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Dentſches Reich.
Eine Rede des Grafen Beruſtorff. Der deutſche Bot

dem zweiten nationalen Friedenskongreß in
h ica go eine Anſprache, worin er u. a. ausführte:Ebehe egierung kann mit den Abſichten dieſes Kongreſſes

ſympathiſieren. Wenn ich recht berichtet bin, ſo betrachtet es der
J Kongreß als ſeine Hauptaufgabe, öffentliche Stimmung zu
machen für die Organiſation einer internationalen Ge-
richtsbarkeit durch Weiterentwickelung des ſchiedsgericht
ichen Prinzips und außerdem die Frage der Rüſtungs-

i Der Botſchafter beleuchtete ſodann dieſe beiden Fragen vom deutſchen Geſichtspunkt aus
und erinnerte zunächſt daran, daß die deutſche Regierung ſich zum

Abſchluß von einzelnen Schiedsgerichtsverträgen ſtets bereit ge
zeigt habe, wenn ſie auch den Abſchluß eines allgemeinen obli-
gatoriſchen Schiedsvertrages für ausſichtslos halte. Das Aus-
wärtige Amt habe ſeit Jahren die Gewohnheit, politiſche Streit-
fragen der ſchiedsgerichtlichen Regelung zuzuführen und habe dies
bezüglich der CaſablancaFrage getan, obwohl dieſe nahe daran
war, die nationale Ehre zu berühren. Was die Einſchränkung

Das Kaiferpaar auf Korfu. Der Kaiſer und die
Kaiſerin machten Mittwoch vormittag einen Spaziergang.
Das Wetter ift unbeſtändig.
Das Kaiſerpaar und Fürſt Bülow in Wien. Nach
der Meldung eines Berliner Blattes qus Wien werden in
der Hofburg nicht bloß die Wohnappartements für das
deutſche Kaiſerpaar, ſondern auch für ein großes Gefolge
inſtand geſetzt. Auch Reichskanzler Fürſt Bülow wird in
Wien erwartet.

Wird Bülow demiſſionieren? Die von einer Berliner
Korreſpondenz gebrachte Meldung, Fürſt Bülow be-
abſichtige zu demiſſionieren, falls bis Pfingſten nicht eine
Klärung der finanzpolitiſchen Lage in der Richtung der
Grundlinien ſeiner Politik erfolge, findet dem „L.-A.“ zu
folge an zuſtändiger Stelle keine Beſtäti-
zun g. Bekannt ſei nur, Bülow ziehe den Gedanken eines
Rücktritts ernſtlich in Erwägung, falls ein Zuſtande-
Paer der Finanzreform definitiv ausſichtslos werden

ſollte.
Der deutſche Botſchafter v. Jagow iſt Mittwoch nachmittag

in Rom eingetroffen.
Ein neues Gutachten über die Diamantfelder in Lüderitz

and. Auf Grund der vor einigen Monaten vom Staatsſekretär
s Reichskolonialamts abgegebenen Erklärungen, wonach die

neuen Diamantvorkommen bei Lüderitzbucht eine Jahrespro-
duktion von etwa 14 Millionen Karat erwarten ließen, beſchloſſen

die Beſitzer mehrerer Diamantgruben in Johannesburg, denen
die auf deutſchem Gebiet gemachten Funde eine gefährliche Kon
kurrenz verhießen, ein Gutachten über die dortigen Fundſtätten
zu holen. Gegenüber der jährlich etwas mehr als 4 Millionen
Karat betragenden Ausbeute in BritiſhSüdafrika, die faſt den
geſamten Weltmarkt deckt, fallen die für das deutſche Gebiet
erwarteten Ziffern umſo mehr ins Gewicht, als mit der Möglich

i zu rechnen iſt, daß die bis jetzt noch unentdeckte Urſprungs
tätte der neuen Vorkommen erſchloſſen werden könnte. Die
Grubenbeſitzer betrauten demnach das Bergaſſenor Haus Merensky
in Jehannesburg mit einer neuen Durchforſchung des Diamant
en bei Lüderitzbucht, die von ihm zu Beginn dieſes Jahres
r ggührt wurde. Den geologiſchen Teil ſeiner Unterſuchungen
t Nerenskv nunmehr in der „Zeitſchrift für praktiſche Geo-
e mit. Seiner Anſicht nach liegt die primäre Lagerſtätte,
ſ der die gefundenen Steine ſtammen, im Meere, und ſie wäre

R in der Kreidezeit zerſetzt worden. Das Meer hätte dann die
a Mände weggeſpült und in ruhigerem Waſſer wiederum abge

In den neugebildeten Schichten findet ſich der Diamant
a in abbauwürdigen Mengen. Doch iſt unter dem Einfluß des
u s aus den Witterungsprodukten dieſer Schichten ein

trat entſtanden, das den Abbau lohnt. Merensky iſt der
d alle bisher aufgefundenen Vorkommen zuſammen
e Ertrag von 116 Millionen Karat liefern können, alſo die

Summe im ganzen, die der Staatsſekretär als vorausſicht
un Jahwesproduktion angegeben hat. Bei einer jährlichen Ge
nung von 250 000 Karat in Südweſt würde das ganze Vor
ſten dann in ſechs Jahren erſchöpft ſein, ſodaß von einer Ge
ding n des Weltmarktes nicht die Rede ſein könnte. Aller
ente mit der Möglichkeit zu rechnen, daß noch neue Funde
e werden, wobei zunächſt das Hinterland der jetzt er
n e rager in Betracht kommt. Bisher wurde dort aller
ſt kein Erfolg erzielt. Jm Süden beſtehen Möglichkeiten
Wege Terrain zwiſchen Plumpud ingJnſel und Oranje-Fluß,
n len nach Norden hin die Ausſichten geringer ſind. Gleich

drſehlt Merensky, die Küſtenſtriche dieſer Gegend auf das
ren aur von Schichten aus der Kreidezeit und im Anſchluſſe
a iamanten zu durchforſchen, da möglicherweiſe außer
anderen Grenzen der jetzt entdeckten Felder ſich Diamanten aus

vrimären Lagerſtätten finden könnten. Für die Kolonie

Peltaſohn vorgebrachte
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können nach Merenskys Anſicht die Diamantvorkommen von
r e n z Sein Gutachten über die Lüde
itzer ommen iſt je im Ganzen nicht unangefochten geblieben. H. Lotz von der Geologiſchen Landesanſtalt in Berlin

erklärt im Anſchluß an jene Ausführungen, daß er zwar die Lüde
ritzbuchter Lagerſtätten in der Hauptſache auch als ältere Küſten
bildungen auffaſſe, jedoch Merenstys Anſicht nicht zu teilen ver
möge, wonach das Urſprungsgebiet der Diamanten jetzt im Meere
liege, d. h., da in der älteren Kreidezeit weſtlich der jetzigen
afrikaniſchen K te ein Feſtland exiſtiert habe, wofür keinerlei
andere Anzeichen ſprächen. Er nimmt vielmehr an, daß die
Diamanten ebenſo wie die mit ihnen zuſammen vorkommenden
Achatgerölle aus dem OranjeFluß ſtammen, wofür ihre Lokali
ſierung ſpricht. Auch die Annahme, daß ſechs Jahresförderungen
von 250 000 Karat die Lager erſchöpfen würden, hält Lotz für
nicht zutreffend, da bei Merenstys Abreiſe aus dem Diamant-
gebiet erſt ein Viertel des Küſtenſtreifens zwiſchen Lüderitzbucht
und Oranje erſchöpft war. Die Meldungen aus neuerer Zeit
verſprechen einen viel höheren Ertrag. Die Verſchleuderung der
Diamanten und das Sinken des Preiſes dürfte wohl durch ſtaat
liche Maßnahmen angedämmt werden können.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

80. Sitzung vom 5. Mai, 11 Uhr.
Am WMiniſtertiſch: Wever, Köpke.
Die Einzelberatung des Kultusetats wird beim Kapitel

höhere Lehranſtalten
fortgeſetzt.

Abg. Peltaſohn (frſ. Vgg.) wünſcht Ausgeſtaltung des Pro
gymnaſiums zu Tremeſſen in eine Vollanſtalt.
Abg. Glatzel (ntl.) fordert eine Oberrealſchule für Tilſit, für

die die erſte Rate eigentlich ſchon 1908 erwartet worden ſei.
Geheimrat Tillmann ſagt Prüfung zu.
Abg. Reiner-Ruhden (konſ.) dankt für die ſtaatliche Ueber

nahme des Gymnaſiums in Lötzen und erbittet erhöhte Auf-
wendungen für das Gymnaſtum in Anzerburg.
Abg. Schmedding (Zente.) erfucht um Bewilligung von
Staatsmitteln für die Erhaltung des künſtleriſch und hiſtoriſch
wertvollen Barockaltars in der Jeſuitenkirche zu Coesfeld, die
d Gottesdienſt der katholiſchen wie der evangeliſchen Schule
iene.

Abg. Dr. von Jazdzewski (Pole)' unterſtützt die vom Abg.
Forderung wegen Umwandlung des

Tremeſſener Progymnaſiums in eine Vollanſtalt.
Abg. Eickhoff (frſ. Vp.) bringt nochmals den Eſſener Fall

zur Sprache. Ein geſtern im „Berl. Tageblatt“ erſchienener
Artikel „Der beſſere Gymnaſiaſt“ zwinge dazu. Dieſer Artikel
bringe zwar einiges Richtige, aber im übrigen ſtrotze er von
ſolchen Uebertreibungen und Entſtellungen, daß er nicht unwider-
ſprochen bleiben dürfe. (Lebhafte Zuſtimmung.) Der Redner
verlieſt eine Reihe von Sätzen aus dem Artikel, bezeichnet dieſe
als eine ſchwere Kränkung des geſamten höheren Lehrerſtandes
und fordert, um ſolchen grundloſen Angriffen vorzubeugen, von
der Regierung erſchöpfende Auskunft über die Angelegenheit.

Unterſtaatsſekretär Wever: Wir ſind bereit, in der aller-
nächſten Zeit nähere Auskunft zu geben. Gegenüber der Dar-
ſtellunz im „Berl. Tagebl.“ kann ich nur erklären, daß wir in
der Unterrichtsverwaltung „beſſere Gymnafiaſten“ überhaupt
nicht kennen. (Beifall.)

Abg. Heß (Zentr.) wendet ſich gegen die geſtrige Kritik des
Abg. Dr. Maurer an ſeinen Darlegungen über den Eſſener Fall,
wird aber unter andauernder Heiterkeit des Hauſes mehrmals
vom Präſidenten unterbrochen und zur Sache gerufen.

Abg. Dr. Maurer (ntl.) verweiſt darauf, daß er bereits
geſtern erklärt habe: Wenn wirklich an dem Eſſener Fall etwas
Wahres geweſen wäre, ſo würde die Regierung darum gewußt
haben.

Abg. Eickhoff (frſ. Vp.) wünſcht eine weitere höhere Lehr-
anſtalt für Remſcheid, über die ſchon ſeit längerer Zeit Ver-
handlungen zwiſchen Staat und Stadt ſchweben.

Abg. Dr. Friedberg (ntl.) ſchließt ſich dem an.
Abg. v. Schenkendorff (ntl.) fragt nach dem Schickſal ſeines

vorjährigen, vom Miniſter Holle wohlwollend aufgenommenen
Antrages auf Vermehrung der Pflichtſtunden für Leibesübungen
in freier Luft. Dieſe Leibesübungen dürften aber nicht auf
Koſten des Turnunterrichtes eingeführt werden. Der obligatoriſche
Spielnachmittag ſei unentbehrlich; neben der Turnpflicht müſſen
wir auch eine Spielpflicht einführen.

Geheimrat Köpke: Wir ſind alle darin einig, daß die Jugend
in freier Luft ſich möglichſt viel bewegt. Ein höchſt erfreulicher
Anfang iſt hier in Berlin und den Vororten gemacht. Dieſem
Anfang muß eine definitive Regelung ſpäter folgen.

Abg. Schmedding (Zentr.) tritt ebenfalls für eine größere
Pflege körperlicher Uebungen der Schüler ein.

Miniſterialdirektor Dr. Schwartzkopff: Wir ſtimmen den Aus-
führungen der Vorredner durchaus zu. Wir haben aber auch
ſelten auf einem Gebiete ſo viel Fortſchritte gemacht wie auf
dem Gebiete des Turnunterrichtes. 1820 war das Turnen noch
ganz verboten, jetzt haben wir durch die letzte Reform ſogar die
dritte Turnſtunde erhalten. Nötig iſt allerdings eine weitere
Förderung des Turnunterrichtes an den Mädchenſchulen. Das
Intereſſe am Turnen hat ſich erfreulicherweiſe ſtändig geſteigert.
Der Turnunterricht iſt bei uns im Vergleich mit dem Auslande
keineswegs minderwertig, wir nehmen aber auch vom Aus-
lande gern alles, was es Gutes hat. Für eine gute Ausgeſtaltung
des Turnunterrichtes iſt beſonders wichtig die Gewinnung ge-
eigneter Lehrer. Welche Fortſchritte wir darin gemacht haben,
beweiſt ſchon allein die Tatſache, daß wir 1900 23 akademiſch ge
bildete Turnlehrer hatten, 1909 aber 275. Jm Vordergrunde
ſteht jetzt die Einrichtung obligaotriſcher Spielkurſe. Die Idee
eines obligatoriſchen Spielnachmittages in der Woche iſt gewiß
ſehr ſchön, aber ſie würde entweder eine Vermehrung der Pflicht

l ſtundenzahl herbeiführen oder aber eine Verringerung der
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anderen Stundenzahl. Bis jetzt haben wir uns aus dieſen
Gründen noch nicht dahin entſchieden, den obligatoriſchen Spiel
nachmittag einzuführen, ſondern werden abwarten, wohin die
Entwickelung führt. (Beifall.)

Abg. Eickhoff (frſ. Vp.): Die Einführung eines obligatoriſchen
Spielnachmittages erweiſt ſich als unbedingt notwendig.

Abg. Dr. MüllerBerlin (frſ. Vp.) bittet, Mittel aus demDispoſitionsfonds zur Verfügung zu ſtellen, damit es möglich
ſei, in größerem Maße Exkurſionen vorzunehmen, die ſich nicht
auf einen Nachmittag beſchränken, ſondern auch mehrere Tage
dauern könnten.

Das Kapitel wird nach den Anträgen der Kommiſſion ge
nehmigt.

Beim Kapitel
Elementarſchulen

ſtehen mit zur Beſprechung ein Antrag des Abg. Schiffer (natl.)
auf Zulaſſung der Lehrer zum Schöffenamt, ein Antrag des Ab
geordneten Dr. Gottſchalk-Solingen (natl.) auf geſetzliche Re
gelung der Schulpflicht und die Anträge der Abgg. v. Branden-
ſtein und v. Keſſel (konſ.), ſowie der Abgg. Caſſel (frſ. Vp.) und
Dr. Pachnicke (frſ. Vgg.) auf ſtärkere Heranziehung von weib-
lichen Lehrkräfte für den Elementarunterricht und auf Vermehrung
der Lehrerinnenſeminare. Zur Begründung ſeines Antrages
verweiſt

Abg. Gottſchalk (natl.) auf die verſchiedene Regelung der
Schulpflicht in den einzelnen Provinzen. Hier gilt das 14. Lebens-
jahr als Ende der Schulpflicht, dort die Konfirmation. Ebenſo
buntſcheckig ſind die Straf- und Ermahnungsmöglichkeiten gegen-
über den Eltern. Auch über die Folgen der ungerechtfertigten
Schulverſäumnis, die Vorausſetzungen ihrer Strafbarkeit, den
Kreis der verantwortlichen Perſonen, die Art und Höhe der
Strafen und däs Strafverfahren müſſen einheitliche Beſtimmungen
getroffen werden.

Ein Regierungskommiſſiar: Der Regelung der wichtigen
Materie ſtehen noch ſtarke Schwierigkeiten entgegen. Würden die
Parteien hier Fragen beiſeite laſſen, die direkt nicht hierher ge
hören, ſo würde die Regierung gern mit einer Vorlage kommen.

Abg. v. Brandenſtein (konſ.) Wir leiden unter einem
chroniſchen Lehrermangel. Auf der anderen Seite ſehen tvir
Tauſende von ehrbaren und fleißigen Mädchen, die ſich nach ſeloſt
ſtändiger Lebensſtellung ſehnen. Man ſucht nach geeigneten Be
rufen. Zur Erziehung der Mädchen von 6 bis 14 Jahren iſt nie
mand geeigneter als die Lehrerin. (Sehr richtigl) Von den
5766 Lehrerinnen auf dem Lande ſind 4315 katholiſch. Für
katholiſche Mädchen beſteht eine beſſere Gelegenheit zur Er
greifung des Lehrerberufes; beſtehen doch weit mehr katholiſche
Lehrerinnenfeminare als evangeliſche. Wenig angebracht iſt es,
ſchon jetzt Lehrerinnen auf dem Lande zu verdrängen, noch bevor
man Lehrer hat. Jn den katholiſchen Bezirken hat man es beſſer
verſtanden, die Mädchen zum Dienſte für die Volksſchule heran
zuziehen. Gelingt es im Oſten, Einrichtungen zu ſchaffen, bei
denen ein Uebergang von der Dorfſchuke zur Präparandenanſtalt
möglich iſt, ſo wird manche Tochter von Bauern, Förſtern und
Landlehrern gern Lehrerin werden. Die Lehrerinnenſeminare
ſind nicht teurer als die Lehrerſeminare. Jn den Großſtädten iſt
bereits das richtige Verhältnis zwiſchen Lehrern und Lehrerinnen
hergeſtellt. Jn Berlin iſt das Verhältnis, ſelbſt wenn man die
Handarbeitslehrerinnen außer Betracht läßt, 3 zu 1. Der frei-
ſinnige Antrag will nur eine „ausreichende“ Heranziehung von
Lehrerinnen, ſoll alſo unſern Antrag offenbar abſchwächen. Jch
bitte, unſeren Antrag anzunehmen. Beifall.

Regierungskommiffſar Geheimrat Altmann verweiſt auf die
beiden im Etat neu erſcheinenden Lehrerinnenfeminare. Die
Lehrerinnenſtellen haben ſich in den letzten Jahren ſtark vermehrt.
Jn der Verwendung von Lehrerinnen ſind die Städte oft ſchon
zu weit gegangen. Es muß der richtige Mittelweg geſucht werden.
Auf dem Lande darf die Zahl der Schülerinnen nicht zu groß ſein,
aber es muß angemeſſene Unterkunft für die Lehrerin vorhanden
ſein. Die Unterrichtsverwaltung wird tun, was ihr möglich iſt.
Aber ſie kann nicht plötzlich mit einer ungeheueren Vermehrung
der Lehrerinnen vorgehen.

Abg. v. Keſſel (konſ.): Es wird alſo auch in Zukunft nichts
Durchgreifendes geſchehen. Das in der Volksſchule Erlernte wird
ſchnell wieder vergeſſen. Umſo mehr hüte man ſich vor fortgeſetzter
Vermehrung der Unterrichtsfächer. Non multa, sed multum. Die
beantragten Kreisſchulinſpektorſtellen werden wir bewilligen.
Pflicht der Regierung aber bleibt, auch für die Ausbildung ge
eigneter Geiſtlicher zu Kreisſchulinfpektoren zu ſorgen. Den An
trag Gottſchalk bitten wir der Unterrichtskommiſſion zu über
weifen.

Abg. D. Hackenberg (natl.): Jch kann der Unterrichtsverwal-
tung unſere volle Anerkennung ausſprechen, daß ſie im Lehrer
bildungsweſen in ſchwerem Zeiten nicht falſche Sparſamkeit walten
läßt. Jch trete auch heute wieder für die Errichtung von Semi
naren in den mittleren und kleinen Städten ein. (Lebh. Zuſtim
mung.) Warum baut man nur ternate? Die Erziehung in
Jnternaten bietet doch allerhand Schwierigkeiten. Es ſtört auch
die Einheitlichkeit des Unterrichts. Jn den Lehrkörper der Semi-
nare muß mehr Kontinuität gebracht werden. Für die Mittel
ſchulen ſollte man endlich einen feſten und geſchloſſenen Lehrplan
aufſtellen. Den Lehrern muß die Gelegenheit zu einem ſicheren
Aufſteigen in ihrem Berufe gegeben werden; es iſt kein erſprieß-
licher Zuſtand, daß der Lehrer als Jubilar dieſelbe Stell ein
nimmt, die er als Zwanzigjähriger erhalten hat. Was wir für die
innere Ertüchtigung unſeres Lehrerſtandes tun, das tun wir für
unfere Schule und damit für unſer ganzes Vaterland. Beifall.

Abg. Dr. Heß (Ztr.) hat im Prinzip nichts gegen den Antrag
v. Brandenſtein einzuwenden. Die Volksſchüler, die die Oberſtufe
nicht erreichen, haben das faſt immer den vielen Schulverſäum-
niſſen zu verdanken, die ſie hinter ſich haben. Beſonderen Unter
richt für die Bürgerkunde brauchen wir für die Volksſchule nicht.

Miniſterialdirektor Schwartzkopff: Auf alle die hier vorge
brachten Anregungen kann ich bei dieſer ſpäten Stunde nicht ein
gehen ſie werden von uns reichlich geprüft und nach Möglichkeit
berückſichtigt werden. Was die Differenzen der einzelnen Redner
über die Bolksſchuulfrage angeht, ſo ſind ſie ſicherlich nicht ſo groß,
als es ſcheint. Die Vermehrung der Zahl der ländlichen Volks



s u laſſen wir uns längſt angelegen ſein. Wir haben
ie Zahl der Volksſchullehrerinnenſeminare um 100, die der

Lehrerſeminare nur um 50 Prozent vermehrt. Die Erklärung des
Abg. v. Keſſel begrüße ich dankbar die Regierung wird ſehr er
ar ſein, wenn ihr die geforderten 19 hauptamtlichen Kreisſchul
nſpektorenſtellen ſämtlich bewilligt werden. In der Bürgerkunde

werden natürlich nur grundlegende Sachew verlangt. Dem Lehr
plan der Mittelſchulen ſchenkt die Verwaltung die größte Aufs-
merkſamkeit. Es finden in der nächſten Woche noch Sachver-
ſtändigenbeſprechungen darüber ſtatt. (Beifall.)

Das Haus vertagt die Weiterberatung auf Donnerstag 11 Uhr.
Schluß 4 Uhr.

Deutſcher Reichstag.
253. Sitzung vom 5. Mai, 3 Uhr.

Am Bundesratstiſche: Dr. Nieberding.
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die erſte Beratung des

Geſetzentwurfes über die
Heoaftung des Reiches für ſeine Beamten

V Falle von Verletzung der Amtspflicht derſelben zum Nachteile
itter.

Staatsſekretär Nieberding leitet die Beratung mit kurzen
Ausführungen ein unter Hinweis dar daß die Vorlage einer
vom Reichstage vor zwei Jahren beſchloſſenen Reſolution ent-
preche.

Abg. Brunſtermann (Reichsp.): Eine entſprechende Regelung
iſt in den meiſten Einzelſtaaten ſchon erfolgt. Hier handelt es
ſich um die Regelung in bezug auf die Reichsbeamten. Bisher
waren die Geſchädigken nur auf die Beamten ſelbſt angewieſen,
und da war es vielfach für den Geſchädigten unmöglich. oder doch
erſchwert, den haftenden Beamten feſtzuſtellen, auch hatte der Ge
ſece te nicht immer die Sicherheit, ſelbſt im Falle eines ob
iegenden Urteils zu ſeinem Rechte zu gelangen. Wir ſtimmen

der Vorlage in ihren weſentlichen Grundſätzen bei.
Abg. Jungk (natl.): Auch wir ſind damit im weſentlichen ein

verſtanden. Bedenken könnten vielleicht entſtehen hinſichtlich des
F 5, der angibt, in welchen Fällen die Vorſchriften des Geſetz
entwurfs keine Anwendung finden. Aber in der Kommiſſion
werden wir uns über dieſe Beſchränkungen der Haftung näher
unterhalten können. Auch wäre es wohl richtiger geweſen, von
Reichswegen die Haftung auch der Bundesſtaaten für ihre Be-
amten zu regeln, da ſonſt doch eine zu große Zerriſſenheit in den
Rechtsverhältniſſen eintreten kann. Meine Freunde werden ſich
auch nicht abhalten laſſen, auf eine ſolche reichsrechtliche Regelung
hinzuwirken. Man ſagt, es würden dem Beiſpiel Preußens alle
anderen Staaten nachfolgen. Jch möchte aber bezweifeln, daß alle
Staaten dies tun. Namentlich iſt das in bezug auf Mecklenburg
zweifelhaft.

Abg. Spahn Ztr.), im einzelnen unverſtändlich, äußerteinige Bedenken, deren Prüfung er der Kommiſſion anheimgibt.

Abg. Brockhauſen (konſ.): Wir wünſchen eine baldigſt mög-
liche Verabſchiedung der Vorlage, ſind aber mit einer Verweiſung
derſelben an eine Kommiſſion einverſtanden. Dem Wunſche nach
einer weiteren Ausdehnung des Geſetzes, den der Abg. Jungk
Ausdruck gegeben hat, können wir uns nicht anſchließen.

Abg. Gyßling (freiſ. Vp.): Den Zweck der Vorlage billigen
wir. Wir halten es auch für würdiger, daß bei Verſehen von
Beamten der Geſchädigte ſich nicht an den Beamten zu halten hat,
ſondern an das Reich. Den Wunſch des Abg. Jungk für eine Aus-
dehnung der Vorlage auf alle Einzelſtaaten im Jntereſſe einer
einheitlichen Regelung der Haftpflicht teilen auch wir.

Abg. Koelle (wirtſch. Vgg.) erklärt es im Gegenſatze zum Vor-
redner und zum Abg. Jungk für richtig, daß das Geſetz ſich auf
die Reichsbeamten beſchränkt.

Abg. Stadthagen (Soz.) tritt lebhaft für Ausdehnung des
Geſetzes im Sinne der Jungkſchen Forderung ein.

Die Vorlage geht an die Juſtizkommiſſion.
Es folgt die dritte Leſung des Geſetzentwurfs betr.

Aenderung des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes.
Eine Generaldiskuſſion findet nicht ſtatt.

Abſchnitt, der die Zivilprozeßordnung betrifft, be
antragt

Abg. Schmidt-Warburg (Zentr.) eine Aenderung des S 115
dahin, daß beim Armenrecht auch ein Rechtsanwalt gewährt
werden muß, wenn es ſich um einen Streitgegenſtand von mehr
als 300 Mark handelt und die Gegenpartei durch einen Anwalt
vertreten iſt. Kann in dem Falle, daß es ſich um einen Streit-
gegenſtand von mehr als 300 Mark handelt, der armen Partei ein
am Sitze des Gerichts wohnender Anwalt nicht beigeordnet
werden, ſo muß derſelben auf ihren Antrag ein Juſtizbeamter,
der nicht als Richter angeſtellt iſt, oder ein Rechtskundiger, der
die vorgeſchriebene erſte Prüfung für den Juſtizdienſt beſtanden
hat, beigeordnet werden. Jm Jntereſſe der Armen müſſe dieſe
Erweiterung des Armenrechts geſchaffen werden.

Staatsſekretär des Reichsjuſtizamtes Dr. Nieberding bittet,
den Antrag abzulehnen. Er ſtehe im Widerſpruch mit der ganzen

Tendenz der Vorlage; denn durch ihn werde das Gericht ge-
zwungen, der armen Partei einen Anwalt zu ſtellen, auch wenn
das nach richterlichem Ermeſſen durchaus nicht angebracht ſei.
Dadurch werden die Prozeſſe verſchleppt und verzögert. Den
Armen wird auch jetzt ſchon ihr Recht. Eine Bevorzugung der
Reichen und eine Benachteiligung der Armen findet nicht ſtatt.
Die geſchäftsunkundigen Parteien können ſchon jetzt mühelos ihre
Anträge beim Gerichtsſchreiber einbringen. Der Antrag würde
nur eine neue Umſtändlichkeit in das Geſetz hineinbringen und
geradezu ſchädlich wirken.

Abg. Heine (Soz.) tritt für den Antrag ein.
Abg. v. Dziembowski (Pole) ſpricht ſich gleichfalls für den

Antrag aus.
Staatsſekretär Dr. Nieberding: Jch muß mich entſchieden

gegen den Antrag wenden, denn er nützt nichts, ſondern ſchadet
nur.

Abg. Dove (freiſ. Vgg.): Auch wir ſind gegen den Antrag. Er
hat praktiſch keinen Wert. Wenn ein Anwalt notwendig iſt, ſo
an a bisherige Prozeßordnung genug Handhabe, ihn ſich zu

affen.
bg. Ablaß (freiſ. Vp.): Der Antrag iſt ganz prinzipienlos.

Man kann doch nicht für die Wohlhabenden den Anwaltszwang
in gewiſſem Maße abſchaffen und ihn für die Armenparteien ein
führen. Der Antrag iſt gar nicht durchgearbeitet.

Abg. Gröber (Ztr.): Von Anwaltszwang iſt keine Rede.
Antrag kommt aus warmem
oder einer Streuſandbüchſe.

Abg. Heinze (nl.): Der Antrag iſt ſchon mehrmals abgelehnt
worden; bleiben wir bei dieſer Praxis. Redner bittet, die in der
e Leſung geſchaffene Beſtimmung, daß der Fiskus für die
em Armenanwalt zuſtehende Gebühr haftet, zu ſtreichen.

Der
Herzen, nicht aus einem Tintenfaß

Abg. Träger (frſ. Vp.): Die Mehrzahl meiner Freunde iſt
mit den Ausführungen des Abg. Ablaß nicht einverſtanden. (Hört,
hört!) Wir werden für den Antrag eintreten im Jntereſſe der
armen Leute.

Die in der zweiten Leſung in den Kommiſſionsbeſchluß ein-
gefügte Beſtimmung über eine Gewährleiſtung der Armen
anwaltsgebühren durch die Staatskaſſe wird geſtrichen.

Bei der Abſtimmung über den Antrag Schmidt-Warburg
bleibt das Bureau zweifelhaft. Der Hammelſprung ergibt deſſen
Ablehnung.

Die Schreibgebühren der Rechtsanwälte ſind pauſchaliert.
Der einzelne Pauſchalſatz beträgt nach den Beſchlüſſen zweiter
Leſung bei der Zwangsvollſtreckung mindeſtens 1 Mk. Dieſer
Satz wird auf 2 Mk. erhöht, nachdem

Staatsſekretär Dr. Nieberding erklärt hatte, daß die Re

wird das GeſeDarauf
ledigt.

in dritter Leſung endgültig er
gierung keine Bedenken da habe.

erhielt der jungtürkiſche Deputierte von Samſun, Nail.
übrigen Miniſter und der Präſident des Staatsrats bleiben im

auffordere, ein Preßgeſetz und ein an le

Das Geſetz über die Sicherung der BPauforderungen wird
nach. den Beſchlüſſen zweiter Leſung in dritter Leſung ange
nommen.
Das Haus vertagt ſich bis Donnerstag 2 Uhr: Antrag Speck
über die. Mühlenumſatzſteuer.

Präſident Graf Stolberg erbittet und erhält die Ermächti
gung, dem Kronprinzen zu ſeinem morgigen Geburtstage die
Glückwünſche des Hauſes darbringen zu duürfen.

Schluß: 734 Uhr.

Ausland.
OeſterreichUngarn. Miniſterpräſident Dr. Wekerle

begab ſich Mittwoch vormittag 10 Uhr in die Budapeſter Hof
burg, wo er vom König in fünfviertelſtündiger Audienz emp
fangen wurde.

Jtalien. Ein franzöſiſches Blatt behauptet, die italieniſche
Regierung beabſichtige, in r der öſterreichiſchen
Rüſtungen den Bau von neun bis zehn Dread-
noughts vorzunehmen.

Frankreich. Blättermeldungen zufolge hat Miniſter
Barthou die anderen Miniſter erſucht, alle das Poſt und
Telegraphenweſen betreffenden Schriftſtücke in Zukunft
nicht mehr an das Unterſtaatsſekretariat der Poſten und Tele
graphen, ſondern direkt an das Miniſterium der öffentlichen
Arbeiten zu richten. Der Hauptausſchuß der Liga für
Menſcheprechte, deren Obmann der ſgozialiſtiſche
Deputierte de Preſſenſé iſt, erhob ſcharfen Einſpruch
egen die von der Regierung beſchloſſene Beſtrafung derKhpeanten

Ein der radikalen Partei angehörendes Mitglied des Marine
unterſuchungsausſchuſſes ſprach ſich zu einem Mitarbeiter
der „Liberté“ ſehr abfällig über die gegen die Geſellſchaft Schneider
Creuzot angeordnete ſtrafgerichtliche Verfolgung aus.
Der Ausſchuß werde vor Abſchluß ſeiner Arbeiten von der Regierung alle
diesbezüglichen Schriftſtücke verlangen, um auch über dieſe Angelegen-
heit volles Licht zu verbreiten. Schon jetzt aber könne man ſagen,
daß die Folgen der von der Regierung ſo leichthin und ohne jeden
ernſten Grund getroffenen Maßnahmen für die franzöſiſche Jnduſtrie
unberechenbar ſeien. So hätten bereits mehrere fremde Staaten,
darunter Spanien, Rußland und Jtalien, welche in Frankreich Geſchütz
türme beſtellt hatten, dieſe Beſtellungen zurückgezogen.

König Eduard iſt Mittwoch abend in Paris eingetroffen.
Holland. Jn der Erſten und Zweiten Kammer ſtanden

am Mittwoch die an die Königin aus Anlaß der Geburt der
Kronprinzeſſin abzuſendenden Glückwunſchadreſſen auf der Tages
ordnung und fanden Annahme. Jn der Erſten Kammer erfolgte
der Annahmebeſchluß nach kurzer, in der Zweiten Kammer ohne
Debatte. An der Sitzuug der Zweiten Kammer nahmen die
Sozialiſten nicht teil. Später n wir noch aus dem
Haag, 5. Mai: Bei der jungen Prinzeſſin Juliane
eren Patenſtelle übernommen: die Königin- Mutter
er Niederlande, die Großherzogin von Baden,

Großherzogin- Witwe Marie von Mecklenburg-Schwerin
(Mutter des Prinzen Heinrich), die Fürſtin-Mutter zuWied, Priv eſſin Mathilde von SchwarzburgRudol-
ſtadt (Großmutter des Prinzen Heinrich), die e n zu
ErbachSchönberg (jüngere Schweſter der Königin Mutter),

Johann Albrecht zu Mecklenburg Schwerin,
egent von Braunſchweig, und Herzog Adolf Friedrich

zu MecklenburgSchwerin.
Rußland. Das Gnadengeſuch für General Stöſſel

iſt vom Zaren abgelehnt worden.

Aus der Türkei. Das neue Kabinett iſt gebildet
und folgendermaßen zuſammengeſetzt Hilmi Paſcha, Großweſir;
Sahib Molta, Scheich ül Jslam; Ferid Paſcha, Jnneres; Arief
epe Marine,; der bisherige Vizepräſident der Kammer, Ari
tidi, Ackerbau; dem bisherigen Botſchafter in Rom, Hakki Bey,

as ten vie reſer
ie

iſt das Juſtizportefeuille angeboten

Amte. Die Nachricht von der Ernennung des früheren
Korpskommandanten in Konſtantinopel, Mahmud Muktar,
zum Kommandanten des Adrianopeler Korps wird dementiert.
Jn der Deputiertenkammer teilte der Präſident ein

Schreiben des Generaliſſimus Schewket Paſcha mit, wonach die
Unterſuchung ergeben habe, daß die albaneſiſchen Depu
tierten Jsemail Kemal und Mufid, beide Mitglieder der
liberalen Union, geplant haben, einen Aufſtand in Alba-
nien hervorzurufen. Schewket erſuchte die Kammer,
einen Beſchluß darüber zu faſſen, ob die beiden Deputierten
verfolgt werden können. Die Kammer überwies die Angklegen

heit einer Kommiſſion. Der Präſident gab ferner bekannt, daß
der Großweſir auf Erſuchen Schewket Paſchas die

ertig
zuſtellen, da der Belagerungszuſtand nicht eher auf
gehoben werden könne. Der Großweſir teilte außerdem mit,
der Sultan werde den Eid auf die Verfaſſung vor
dem Parlament nach der Schwertumgürtung ablegen. Sodann
ſpe z gannmer die Beratung der Verfaſſungsrevi-
ion fort.

Perſien. 250 Nationaliſten aus Reſcht ſind am Dienstag
plötzlich in Kaswin eingedrungen und haben das Gouvernement
angegriffen. Die Garniſon leiſtete bis zum Einbruch derDämmerung Widerſtand, worauf die eindſeligkeiten eingeſtellt

wurden. Von den Druppen des Schah wurden
20 getötet, 100 ergaben ſich. Die Nationaliſten
hatten 3 Dote. Sie erwarteten am Mittwoch Verſtärkungen
aus Reſcht. Nach einer ſpäteren Drahtnachricht aus
Däbris wurde der Endſchumen am Mittwoch tele
graphiſch von der Verleihung der Konſtitution in
Kenntnis geſeg. Zum erſten Male ſeit zwei Jahren wurde in
Täbris der Geburtstag des Schahs gefeiert; Mittwoch vor
mittag wurde Salut geſchoſſen, abends war die Stadt illuminiert.

Großbritanniern. Die zurzeit in England befindlichen
deutſchen Arbeiter- Delegierten beſuchten Mittwoch
nachmittag das Unterhaus und hörten auf der öffentlichen Galerie
den Verhandlungen zu. Auf eine Anfrage Kapitän Fabers, ob die
Admiralität vor zwölf Monaten von dem britiſchen Marineattachee
in Berlin ausdrücklich darauf aufmerkſam gemacht worden ſei, daß
die deutſchen Behörden Vorbereitungen träfen, um die Aus
führung des Marineprogramms zu beſchleunigen, und daß die
Firma Krupp im Begriff ſtände, ihre Werke erheblich zu ver
größern, erwiderte der erſte Lord der Admiralität Mec. Kenna
die Berichte der Marineattachees ſeien vertraulich und es ſei nicht
wünſchenswert, ſie vorzulegen oder ihren Jnhalt wiederzugeben.
Thorne, von der Arbeiterpartei, lenkte darauf die Aufmerkſamkeit
des Hauſes auf die Anweſenheit der deutſchen Beſucher und fragte
Me. Kenna, ob er wüßte, daß zurzeit auf der Galerie ſich eine
Deputation deutſcher Arbeiter befinde, die gekommen ſeien, um
die Freundſchaft der Volksparteien beider Länder zu befeſtigen.

grit der Sprecher ein und erklärte, daß die Frage ganz be

lan ei. WCaſtro und Venezuela. Aus Paris
zu, daß der Vertreter Dr.

uns die Meldung

gierung den Auftrag
aul von ſeiner Re

erhalten habe, die Nachricht, daß in

Venezuela eine Erhebung zugunſten Caſtrosſtehe, als unrichtig zu be e nen im gan t cborbolſe Ruhe. e e dann Lande herrſh

ploDie Luftſchiffahrt nReichstagsabgeordnete und Luftſchiffahrt. Am Mit BPrabeſichtigten, wie ſchon geſtern kurz gemeldet, etwa Huttwz und

glieder des Reichstages, an der Spitze das Reichstagspräſi ſcha
unter Führung von Major Groß den Motorballon Groß m Stö
den Parſevalballon und den Exerzierfeſſelballon, in wh
auch einer der Reichstagsabgeordneten mit aufſtieg. du origin
hefügen Windes wegen konnte der Motorballon „Groß ineetwa achtzig Meter aufſteigen und mußte nach ſieben Mit
wieder landen. Auch von einem Aufſtieg des Parſevalbal e
mußte des Sturmes wegen Abſtand genommen werden. P Hochze

Dauerfahrt des „Zeppelin II“ nach Berlin. Der „Op,, zu
ſchwäbiſche Anzeiger“ meldet, Graf Zeppelin werde m
„83. II zwiſchen dem 15. und 20. Mai eine Dauerſeh
nach Berlin antreten. Das neue Schiff ſoll noch w
Pfingſten nach Köln gebracht werden. Aus Friedtih
hafen wird einem Skuttgarter Blatt dazu gemeldet: Mit
Fertigſtellung des Luftſchiffs „Z. II“, was im zweiten
Drittel dieſes Monats der Fall ſein dürfte, beginnen die
Probefahrten. Nach deren Beendigung ſeitens der J
pelin- Geſellſchaft wird das Reich das Luftſchiff übernehmen
und ebenfalls Probefahrten ausführen laſſen, genau wie h.
„Z. I“. Da dieſes Luftſchiff ſich aber ſowohl in Größe wie
in ſeinen ſonſtigen Einrichtungen weſentlich von dem Reichs
luftſchiff „Z. I* unterſcheidet, bilden die Fahrten des Mi
tärkommandos gleichzeitig auch Fahrten zur Jnſtruktiot
was wieder eine geraume Zeit in Anſpruch nehmen wüd,
Es kann heute noch nicht beſtimmt werden, wann des
Militärkommando mit den Fahrten beginnen wird, weil
die Zeppelin Geſellſchaft noch nicht einmal ſagen kann, wann
ſie mit dem Luftſchiff erſtmalig aufſteigen wird, und gar
nicht ſagen kann, wann die Probefahrten abgeſchloſſen ſei

werden. eDie Luftſchiffahrt in England. Jm engliſchen Unter
hauſe erklärte in Beantwortung einer Anfrage Premier,
miniſter Asquith, die Regierung habe Schritte unt.
nommen, um die Luftſchiffahrt auf einen zufriedenſtellenden Stand
zu bringen. Sowohl das Heer wie die Flotte hätten es ſich z
Aufgabe gemacht, lenkbare Luftſchiffe zu entwerfen und zu er
bauen. Das Kriegsminiſterium erbaue ſeine Luftſchiffe in der
BallonFabrik zu Aldershot. Um dem Werke die höchſte wiſſen
ſchaftliche Unterſtützung zu ſichern, ſei das ſtaatliche phyſikaliſche
Laboratorium angewieſen worden, eine beſondere Abteilung für
fortgeſetzte Experimente und Forſchungen über die einſchlägigen
Fragen einzurichten. Zur Beaufſichtigung der Forſchurigen de
Laboratoriums habe er ein beſonderes Komitee ernannt, den
Lord Rayleight und andere hervorragende Männer der Wiſſenſchat
angehören. Die notwendigen Mittel ſeien dieſem Komitee jir
Verfügung geſtellt, damit das Werk ohne Aufſchub ausgeführt
werde. Die Aeroplanfrage werde vom Kriegsminiſterium be
arbeitet. Später wird uns noch aus London gedrahtet: Jn einer
am Mittwoch im Unterhauſe von Parlamentsmitgliedern abge
haltenen Verſammlung wurde eine ſtändige Kommiſſion von 25
Mitgliedern ernannt, die die Regierung bei der Organiſation der
LuftPerteidigungsmittel des Landes unterſtützen ſoll.

Aus Nah und Fern
Der Unfug mit dem Fernſprecher in Berlin, über den wieder r ch

holt berichtet wurde, iſt jetzt in ſeinem ganzen Umfang aufgeklärt, z
Es ſind ihrer mehrere daran beteiligt, insbeſondere die Schüler Als le
Franz P. und Alfred T. ſind jetzt geſtändig, ihre „Scherze“ nicht Vergi
nur vom Reichstag aus, ſondern auch anderweitig
getrieben zu haben. Vor einiger Zeit wurde über ſtarke Be
läſtigungen von Berliner Geſchäftsleuten berichtet, die durch den
Fernſprecher erdichtete Aufträge erhielten und geſchädigt wurden.
So lieferte eine Konditorei eine Menge Kuchen für ein ihr vor- Ver
geſpiegeltes Schulfeſt. Eine Weinhandlung überraſchte eine der dem
Lehrerin mit fünfzehn Flaſchen Sekt, die ſie beſtellt haben ſollte. er in P
Nach einer anderen Schule wurde ein Photograph mit einem
großen Apparat beſtellt. Als er nicht gleich kam, wurde er ob
ſeiner Saumſeligkeit auch noch angehaucht. Nach der Aufklärung Kiel
des von den jungen Boten der Journaliſtentribüne verübten Un- Marine
fugs ſah ſich die Kriminalpolizei die Uebeltäter etwas näher an.
Da ergab ſich denn, daß Franz P. die Gemeindeſchule am Koppen-
platz beſucht hatte und nach Verzug ſeiner Eltern in die Schule Pet
in der Georgenkirchſtraße umgeſchult worden war. Am Koppen- licher S
platz aber hatte der Unfug mit den Beſtellungen begonnen und in kontinge
der Georgenkirchſtraße war er fortgeſetzt worden, gerade nach der dauerte
Umſchulung des P. Dieſer geſtand denn auch, daß er mit T. der
Uebeltäter ſei. Einen Streich ſpielten die Bürſchchen auch einen
Schulrat. Dieſen rief einer unter dem Namen eines Schulrektors Pet
an. Der Lehrer Z. ſei erkrankt. Ohne Vertretung gehe es nicht der poli
weiter. Der Schulrat beeilte ſich, der Not abzuhelfen, als aber für Mat
der Vertreter kam, war Z. wohl und munter im Dienſte. Die
Bürſchchen werden jetzt für all den Unfug wohl eine Strafe be
kommen, die geeignet iſt, ihnen die Luſt zu derartigen Streichen Salt

auszutreiben. vöſen ArDie blutig verlaufenen Wahlrechtsdemonſtrationen von vollkomn
31. Januar d. Js. in Hannover beſchäftigten am 4. und Rede
5. Mai die dortige Strafkammer. Es waren 78 Zeugen geladen
Von den fünf Angeklagten wurde einer zu fünf Tagen und dri g
zu je einer Woche Haft wegen groben Unfugs verurteilt. der on
fünfte Angeklagte wurde wegen Auflaufs, Widerſtandes gegen der Ori
die Polizeigewalt und groben Unfugs zu einer Geſamtſtrafe bon zu keine
acht Wochen Gefängnis verurteilt.

Wegen Beſtechlichkeit im Kommunaldienſt. Ein früherer
Bankpräſident und Gemeinderat, zwei frühere Gemeinderäte und
drei andere Bürger, ſämtlich in Pittsburg, wurden wegen Be
ſtechlichkeit im Kommunaldienſte zu Gefängnisſtrafen von 1 bis während
zu 2 Jahren und zu hohen Geldſtrafen verurteilt. Vörſen

Ein „netter“ Jugenderzieher. Die Bromberger Strafkamiet Kaufluſt,
verurteilte einen 30jährigen Lehrer, der ſich in 14 Fällen unſittlich an machte i
Schulmädchen verging, zu zwei Jahren Gefängnis. Platz, al

Die Hamburger Damenſchneider und -Schneiderinnen beſchloſen, ſtockte, d
den erfolgloſen Streik aufzugeben und heute die Arbeit wieder auf einmal f.
zunehmen. Die Arbeitgeber haben keine Konzeſſionen gemacht. zuziehen.

Zwei große Waldbrände fanden geſtern in der Nähe v einige
Recklinghauſen ſtatt. Einmal hürden etwa 1000, das andere W
2 9 j J300 Morgen Wald eingeäſchert. Hand J

Knrorte und Reiſen. an h San
Die reichhaltigen Kurmittel Liebenſteins ermöglichen n fing p

auf eine große Reihe von Krankheitserſcheinungen in günſtigf c Ab
Weiſe einzuwirken. Es ſei hier zunächſt all jener Zu ſtän nart
dacht bei welchen eine ausgeſprochene Erkrankung nicht wir durch die
wo aber Blutarmut, beginnende Nervoſität, eng früh waanſtrengung in geiſtiger und körperlicher Vezieh in wieder ſa
mangelhafte Ernährung und Schwäſcheguſtä nd 33 000 2
Bereiche der verſchiedenen Organe die Entſtehung eines angekomnLeidens begünſtigen oder befürchten laſſen. Daneben ſhattenſ Laufe de
ländliche Ruhe, die milde und belebende Wald- und Ach Rückzug
die herrlichen Natureindrücke Liebenſteins oft gauberhaft ſch inſtige
Wandel und Heilung.
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Betrag von der braven
Leſer als ihr Ruf.

Allerlei aus der Provinz

Provinz Sachſen und Umgebung.
w. Schönebeck a. Elbe, 5. Mai. (Folgen ſchwere Ex
jon) In dem Alkoholraum der SprengſtoffPatronen-

u W. Allendorf ereignete fich heute nachmittag infolge
Exploſion, durch die fünf Perſonen getötet
chwer verletzt wurden. Der Material-

heblich, doch erleidet der Betrieb keine

originelle Bee eet der Ruhrgegend heimgekehrt waren, in den Beſitz

Spritzkannen zu ſetzen. Das Weißbier am Stammtiſch in

S et umgeſetzt wurde

g bHochzeit reiſe ringe ſolgend, unterziehen wir uns der ſchweren Auf

e auf Jhre Rechnung und Gefahr dem Wohle der ganzen Hoch
wei Kannen zu opfern.“

zeiter z t prompt eingeſandt, ebenſo prompt ging poſiwendend
wurde vom Wirt t Ehwiegermanler ein. Sie iſt alſo doch

d und re Wkrrerg e
Bauplatz für das neue Amtsgerichts- Gev ékateben iſt der Platz am Scherbelberge end

ältig gewählt worden. Mit dem Bau ſoll ſchon bald begonnen
gen Erſchoſſen, hat ſich in Vernigerode (nach
Meldung des L. T.) die 17 Jahre alte Tochter eines Juſti z
rats aus Magde burg. Wie verlautet, hat die Ver-

bene in ihrer Vaterſtadt ein Liebesverhältnis unterhalten,
s von den Eltern nicht gebilligt wurde. Die Leiche des

am 1. Oſterfeiertag beim Gondeln auf der Saale ertrunkenen
Hroguiſten Bartuſchis aus Köſen wurde jetzt bei den
Fiſchhäuſern auf gefunden. Erhängt aufgefunden

bäude in

wurde auf einem Stallboden in Güſt en die unverehelichte Jda
Burau. Jn Wernshauſen ſtürzte das dreijährige
Töchterchen des Weichenſtellers Rettig von einer ca. 8 Meter
ohen Mauer herab und war ſofort tot. Ein Waldbrande

eniſtand in einer Abteilung des Fürſtlichen Forſtreviers in
ohenleubener Flur. Ungefähr 2 Ar 7jähriger Fichten

beſtand ſind vernichtet worden. Als Kandidat zu den im
Herbſt ſtattfindenden meiningiſchen Landtagswahlen
wurde für den Wahlkreis Pößneck von Seiten der
bürgerlichen Parteien Bankier Viktor Eberlein aufgeſtellt.
Seitens der Sozialdemokraten kandidiert wieder Friſeur Paul
Seige. Der deutſche Buchdrucker- Verein (Kreis
Thüringen) hält ſeine ordentliche Kreisverſammlung am 16. Mai
in Eiſenach ab. In der Nähe von Hämmern fiel beim
vlumenſuchen die SvSjährige Tochter des Schiffmachers Albin
Schneider in die Effelder und konnte nur noch als Leiche
von ihrem Vater aus dem Waſſer gezogen werden. Das
Waltershäuſer Kreisblatt berichtet: Von den Arbeitern
der Firma B. Polack, Aktiengeſellſchaft, ſind ungefähr 350
Mann in den Ausſtand getreten, weil ihre Forderungen
betr. Lohnerhöhungen uſw. abgelehnt worden waren.
Die diesjährige Hauptverſammlung des Landesver-
bandes Vaterlän diſcher Frauenvereine im Her
zogtum Sachſen-Meiningen ſoll in Röhmhild
abgehalten werden. Jm Anſchluß daran findet im benachbarten
MNilz ein Trachtenfeſt ſtatt. Auf dem Vitzthum-
ſchacht e bei Kloſtermannsfeld iſt man beim Abteufen
bei ca. 450 Meter Tiefe auf ein Salzlager geſtoßen.
Beim Exerzieren auf dem Teucheler Exerzierplatz ſcheute,
wie das Wittenberger Tageblatt meldet, das Pferd des Majors
Seelbach, Kommandeurs des 3. Bataillons, wobei dieſer
vom Pferde ſtürzte und ſich einen Schlüſſelbein-
bruch zuzog. Wegen eines Grenzſtreites hat in
Als leben die verehelichte Beſecke ihrem Leben durch

Fergiftung ein Ende gemacht.

Letzte Telegramme.
Deutſchportugieſiſcher Handelsvertrag.

Verlin, 6. Mai. Der deutſch portugieſiſche Handelsvertrag,
der dem Bundesrate vorliegt, wird dem Reichstage zugehen, ſobald

er in Portugal angenommen iſt.
Stapellauf.

Kiel, 6. Mai. Das auf der Germaniawerft für die norwegiſche
Marine erbaute Unterſeeboot iſt geſtern vom Stapel gelaufen.

Das ruſſiſche Rekrutenkontingent.
Petersburg, 6. Mai. Die Reichsduma nahm in nichtöffent-

licher Sitzung die Regierungsvorlage an, die das Rekruten-
kontingent für 1909 auf 456 635 Mann feſtſetzt. Die Sitzung
dauerte bis gegen 2 Uhr nachts.

Für ruſſiſche Eiſenbahn und Marinezwecke.
Petersburg, 6. Mai. Für eine ſtrategiſche Eiſenbahnlinie an

der poliniſchen Grenze wurden 39 Millionen Rubel angefordert,
für Marinezwecke 13 Millionen.

Ex- Sultan Abdul Hamid wieder im Gleichgewicht.
Saloniki, 6. Mai. Sultan Abdul Hamid fand nach der ner

vöſen Aufregung der letzten Tage ſein Gleichgewicht wieder und iſt
vollkommen ruhig. Von einem Transport nach Monaſtir iſt keine
Rede.

Die Frage der Orientbahnen.
Konſtantinopel, 6. Mai. Die Verhandlungen der Direktion

der Orientbahnen mit der Kommiſſion der Pforte haben bisher
zu keinem Ergebnis geführt.

Börſen- und Handelsetil.
Ueber die Lage des Rohzuckermarktes

während der Woche vom 27. April bis 3. Mai wird der „Berliner
Vörſen Zeitung u. a. aus Magdeburg berichtet: Die lebhafte
Haufluſt, welche die Raffinerien in der Vorwoche gezeigt hatten,
unchte in dieſer Berichtszeit einer um ſo größeren Zurückhaltung

als der Abſatz fertiger Ware nach dem Jn und Auslande
e, der Terminmarkt rückläufige Bewegung zeigte, was nun

einmal für die Raffinerien das Signal iſt, ſich vom Markte zurück
zuziehen. In Nacherzeugniſſem wurden nur gelegentliAuge Partien dem Markte zugeführt. Der Verlauf d eareget

W war ruhig. Der hieſige amtliche Freitagsbericht gab
Umſätze mit 341 000 Ztr. (lediglich Zucker aus erſter

an, ſonſt meldete Hamburg 336 000 Ztr. (erſte und zweite
v id), Braunſchweig 101 000 Ztr., Halle a. S. 95 000 Ztr.,
r 32 000 Ztr., Danzig 0, Breslau 193 000 Ztr. Jn Raf

n ad en ſehr geringer Verkehr am Platze und nach außerhalb.
Abforderungen blieben zufriedenſtellend. Der Termin

arkt wurde durch die Berichte aus Kuba und NewYork ſowie
xch die Budgetfrage in England beherrſcht. Bereits Dienstag

bier Gerüchte im Umlauf, daß die Witterung in Kuba
3 b re geworden ſei, daß noch 131 Zentralen in Betrieb und
n To. Zucker alſo 5000 To. mehr als in der Vorwoche

nen Fien. Sobald dies die Kabel aus RewHork imdi es Nachmittags beſtätigt hatten, vollzog ſich ein ſchnellerer
i Der jedoch am Mittwoch früh zum Stehen kam, als die
uſte d. wburger Statiſtit vorlag. Am Donnerstag früh beein
ehe er New Horker Rückgang um drei Punkte neuerdings den
eſigen Markt in ungünſtiger Weiſe, jedoch ſtellte ſich am Nach

mittag dieſes Tages wiederum etwas mehr Stetigkeit ein. Am
rats wurde der Markt abermals in Mattigkeit zurückgeworfen.

r Verlauf des heutigen Marktes war ruhig, die amtliche
Preisfeſtſtellung ergab für Kornzucker, Grundl. 88 Proz.
Rend. die 50 Kilogr. fob Hamburg: Mai 10,35 Gd., 10,37
Brief, Juni 10,37 Gd., 10,42 Br., Auguſt 10,52 Gd.
10,55 Br., 10,55 M bez., September 10,37 A Gd., 10,42
Brief, Oktober 9,90 Gd., 9,95 Br., Oktober Dezember
9,8726 A. Gd., 9,90 Br., JanuarMärz 10,00 Gd., 10,05
Mark Br., März 10,05 A. Gd., 10,10 Br. Das Ham-
burger Geſamtlager hat 103 800 D.-Ztr. abgenommen
gegen 110 800 D.-Ztr. Zunahme im Vorjahre. Angekommenr ſind
201 500 D.Ztr. Rohzucker und 233 600 D.Ztr. Raffinaden;
verſchifft irden 90 600 D.-Ztr. Rohzucker, ferner 448 300
D. Zentner Raffinaden. Die Geſamtvorräte ſtellten ſich auf
418 700 D.Ztr., davon 231 800 D.-Ztr. Rohzucker und 186 900
D.-Zenter Raffinaden. Auf den engliſchen Märkten
waren die Umſätze in dieſer Woche ziemlich lebhaft. Schlußpreiſe
Sonnabend mittag für Beet, 88 Proz. Rend., p. ewt. fob Ham-
burg: Mai 10 ſh. 328 F. bez., Juni 10 ſh. 4 d. Wert, Juli
10 ſh. 5 d. Abgeber, Auguſt 10 ſh. 594 d. bezahlt und Ab
geber, Oktober Dezember 9 ſh. 10 d. bezahlt und Abgeber, Ja-
nuarMärz 9 ſh. 114 d. Käufer. Gegen die Vorwoche hat lau-
fende Ernte 2 d., neue 54 d. p. cwt. eingebüßt. Engliſche Raffi
naden waren ſehr ſtill. Jn Granulated fand ein kleines Geſchäft
in fob Zuckern ſtatt. Platzware wurde lebhaft zu 15 ſh. 18 d.
gehandelt, ging aber nach der Budgeterklärung auf 14 ſh. 9 d.
zurück. Der Pariſer Markt ſtand gleichfalls unter dem
Eindruck der Nachrichten aus Kuba, NewYork und London. Ein
weiterer Grund für die Mattigkeit waren die Maiglattſtellungen,
die gleich wie auf anderen Plätzen ſo auch in Paris auf die Preiſe
drückten. Schlußpreiſe Sonnabend mittag für Weiß Nr. 3 die
100 Kilogr.: Mai 30,75 Fr. Käufer, Juni 30,8714 Fr. Käufer,
Juli-Auguſt 31,25 Fr. Käufer, Oktober- Januar 28,8716 Fr.
Käufer. 25 bis 37 ctms. die 100 Kilogr. beträgt der Preis-
verluſt gegen den Schluß der Vorwoche. Am Prager Markt
überwog eine ruhige bis matte Auffaſſung, wobei laufende Ernke
40, neue 15 Heller die 100 Kilogr. nachgab. Raffinademw ſind un-
verändert. New-Hork blieb zuerſt ſtetig bei unveränderten
Preiſen, ſpäter wurde die Stimmung willig, die Notierungen für
Rohware wurden 0,03 c. p. lb. ermäßigt. Granulated blieb un
verändert. Jn Deutſchland war das Wetter bis Diens-
tag milde, jedoch ziemlich windig, Dienstag abend und nachts
regnete es ſtark, am Mittwoch beſſerte ſich die Witterung, vom
Donnerstag ab überwog Regen und nochmals Regen das Ther-
mometer fiel in den Nächten zum Sonnabend und Sonntag auf
nahezu den Nullpunkt, in dieſer Nacht wurde der Nullpunkt ſogar
verſchiedentlich unterſchritten. Am 30. April fanden in Weſtfalen,
im Rheinland, im Belgiſchen ſowie in Brandenburg ſtärkere
Schneefälle ſtatt. Auf günſtig gelegenen Aeckern ſind Rüben-
breiten bereits aufgelaufen. Jm Oſten iſt man mit den Rüben-
ausſaaten noch zurück.

y. Der Mausfeldſchen Kupferſchiefer bauenden Gewertſchaft
verlieh das Oberbergamt Halle a. S. unter dem Namen „Mansfeld
Eisleben 23 und 24“ Bergwerkseigentum in zwei r in den Ge
markungen Unterrißdorf, Oberrißdorf, Hedersleben, Lütichendorf, Helſta
und Wormsleben im Mansfelder Seekreis zur Gewinnung der dort
lagernden Kupfer, Silber, Blei, Zink, Nickel-, Kobalt- und Schwefelerze.

Die Gewerkſchaft Salzmünde beabſichtigt auf ihrem Werk-
platz in Zappendorf eine Verdampfſtation für Endlaugen ihrer
Chlorkaliumſabrik zu errichten, die den Zweck hat, den Betrieb auch
dann zu ermöglichen, wenn die Abführung der Endlaugen in die Saale
infolge niedrigen Waſſerſtandes unmöglich iſt.

W Vollauktion in London Mittwoch, 5. Mai. Die Auktion
verläuft lebhaft und feſt. Merinos reichlicher angeboten, letztere und
Capwolle notieren 5 Prozent über die letzte Serie.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

L. Hamburg, 5. Mai. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne ein ſchließlich FrachtZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtitelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Durum 1 prompt 254 Mai Juni 254 Walla
Walla ſchwim. 255 A. Roſafé 79/80 kg ſchwim. 255 April Mai
255 AC, Barl. Ruſſo 80 kg ſchwim. 255 AC, April Mai 255
Ulka 9 Pud 30 ſchwim. 253 AC, 10 Pud April Mai 254 Sibiriſch.
74/75 äüg prompt 2364 Mai Juni 237 AC, Auſtral. ſchwim.
262 A. Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg ſchwimmend 133
April 1321 Mai u. Juni 132 AC, 69/70 kg Mai 13659 A.
Hafer: Petersburg. 47/48 kg vierwöchentl. nach Eröffnung 177x
Nordruſſ. 50/51 Kg 3 Mai/Juyi 181 La Plata 46/47 kg prompt
169 A. Mai s: La Plata ſchwim. 155 A. April Mai 151x
Mai/ Juni 149 Ac, Juni/Juli-Juli/ Aug. 1491 Mixed Newyork
Paketfahrt ſchwim 165 AC, Odeſſa lad. gelad. 153

Berlin, Mai. Berliner Produktenbör!e,) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
247—-249 A. ab Bahn und frei Mühle, Mai 251,25--250,75 C.
Juli 244,00 244,25 Roggen, inländ., 177,50 179,00 ab
Bahn u. frei Mühle, Mai 180 Juli 186-185,75 AC, Sept. 180,50.
Hafer, märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. ſein 201
bis 207 mittel 195 200 gering 190-194 ruſſ. und
Donau mittel 177 bis 187 gering 171 176 A. ab Bahn
und frei Wagen. Mais, amerik. Mixed 173,00 175,00
runder 175,00 178,00 A. frei Wagen. Gerſte, inländ. Futtergerſte,
mittel und gering 158,00 174,00 gute 175,00 186,00
ruſſiſche und Donau leichte 143 bie 146. ſchwere
ab Bahn u. frei Wagen. Erbfen, inländiſche und ausländ. Futterware
mittel 191 197 Taubenerbſen 198--206 ab Bahn u. frei Wagen.
Weizenmehl 00 30,50--33,90 A. Roggermeh! 0 und 1 21,90 bis
24,10 Weizenkleie 11,70--12,75 A. Roggenkleie 11,85--12,40

Mittagsbörſe: Weizen inländ. 248,00--250,00 C. ab Bahn, Mai
250,75 250,50 25 1,25 Juli 244,75-- 244,50 245244,50
Sept. 218,50 218,25-219 218,25 Oktober 216,50 216 217
bis 216,75 Roggen, inländ. 178,00--179,00 ab Bahn,
Andienungsſchein vom 1. Mai 178,75 Mai 180,50 180,75 bis
180,50 Juli 185,50 186,00 185,25 September 180,75 bis
181,00 180,50 A. Hafer Mai 179,00 179,590 C. Juli 180,75 bis
181,00 Weizenmehl 00 30,75 bis 33,00 Roggenmehl 0 u. 1
22,10 24,30 c Rüböl Mai 54,20 AC, Oktober 4,80

L. Weltmarkt, Berlin, 5. Mai. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Mai
255,25, Juli 244,50. Newyorr Red Winter Nr. 2 loko 223,45, Mai 204,20.
Chicago Northern J Spring, Mai 197,25, Juli 178,75. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Juli 206,55. Paris Lieferungsware Mai 213,00.
Budapeſt Lieſerungsware Mai 259,90. Odeſſa Ulka 92 3 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 182,55. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Mai 180,50,
Juli 185,25. Odeſſa 929/, einſchl. Bordoſpeſen loko 138,55. Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 1789,50, Juli 181,00. Mais: Berlin
Lieferungsware Mai Newyork mixed Mai 134,60. Buenos
Aires Durchſchn.- Qualität bordfrei

Hopfen.
Nürnberg, 4. Mai. (Hopfenbericht.) Die Umſätze

von geſtern und heute betrugen zuſammeu 550 Ballen ausſchließlich
für Exportzwecke, zu Preiſen von 8—-20

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 4. Mai. Prima Kartoffelmehl und Stärke

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 Kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 23,50--24,00 Mk. Die Handelskammer.

Berlin, 5. Mai. Kartoſſelſtärke 23,50 24,00 Mk. Oartoſſel
mehl 23,50--24,00 Mk.

Spiritus.
Spiritues matt, Mai 21 G., MaiJuniHamburg, 5. Mai.

21 Juni-Juli 21 G.
Paris, 5. Mai. Spiritus behauptet, Mai 40,00, Juni 40,50,

JuliAug. 41,00, Sept. Dez. 38,50.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 5. Mai. Rüböl loko 59,00, Oktober 58,00.
Hamburg, 5. Mai. Rüböl ruhig, loko verzollt 56.00.
Amſterdam, 5. Mai. Leind! feſt, loko 23 Juni 23

Juni Auguſt 23 Sept.Dezbr. 23 JanuarApril 23!/,.
Paris, 5. Mai. Rüböl behauptet, Mai 64,75, Juni 65,00,

Juli Auguſt 64,75, Sept. Dez. 65,25.
W. Peſt, 5. Mai, Raps. per Auguſt 14,90 Gd., 15,00 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 5. Mai. Rüben- Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, ſrei an Bord Hamburg ver 100 Kilo
per Mai 19,32x, per Juni 10,37x, ver Auguſt 10,521, per Oktober 9,90,
per Dezember 9,90, per März 10,07 Tendenz: behauptet.

W. London, 5. Mai. 96 h Javazzucker prompt ruhig, 11 h. 40 d.
Verk. Rüben- Rohzucker Mai r 10 ſh. 3 d. gehandelt.

affee.
Hamburg, 5. Mai. Kaſſee-Termin-Notierungen. Nur flir

Good average Santos Mai 34 G., September 332/, G., Dezember
32 G., März 32 G. Tendenz: ruhig aber behauptet.
lol 7 Amſterdam, 5. Mai. JavaKaffee, good ordinary, behauptet,
oko 40.,

Havre, 5. Mai. Kaſſee. Good average Sanutos Mai 44,50,
Sept. 42,50, Dezember 41,25, März 41,00. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro 4. Mai. Kaſſee. Zufuhr 3000 Sack
in Rio, 3000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 5. Mai. Baumwollke, untätig, Upland middling

loko 52 Pfg.
Antwerpen, 5. Mai. Wolle. LaPlataZug Type B. Juli

5,82 bez., Januar 5,75 bez. Behauptet,
Liverpool, 5. Mai. aumwolle. Unmſſatz 7000 Ballen.

davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: Ruhig,
Amerikan. good ordinary Lieferungen Steiig. Per Mai 5,45,

per MaiJuni 5,45, per Juni-Juli 5,50, per Juli-Auguſt 5,53, per
Auguſt Septbr. 5,50, per Sept.Okt. 5,46, per Okt.-Nov. 5,43, per
Nov.Dez. 5,41, per Dez.Jan. 5,40, per Jan.-Febr. 5,40.

Petroleum.
Hamburg, 5. Mai. Petroleum flau, Amerik. ſpez.

Gewicht 0,800 7,00.
Metalle.

Amſterdam, 5. Mai. Bancazinn ſeſt, loko 79
London, 5. Mai. Silber 247/g Lſtrl., ChiliKupfer 5722/ Liirl.,

per 3 Monate 58 Lſtrl., Blei, ſpan., 132/, Lſtrl., engl. 138 Lſtrl.,
HZinn 131 Lſtrl., Zink 217/5 Lſtrl.

Glasgow. 5. Mai. Roheiſen.
Warrants Middlesborough III 48 sh. 2 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte
Schlachtviehmärkte.

Halle, 4. Mai. (Bericht der Schlachtvieh V er
ſicherung des Landw. Bauernvereins des Saal-
kreiſes zu Halle a. S. (e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielte
Lebendgewichtpreiſe auf Grund der in der Zeit vom 26. April bis
1. Mai eingegangenen Verſicherungen.

Ochſen: Kl. Ia Ib 8-5jähr., 1760--1630 Pfd., 38 bis
36 AC, 3 Verk.* IIa 7 5jähr., 1880--1490 Pfd., 35- 34
8 Verk.* IIb IIIa IIIbBullen: Kl. Ia Ib IIa 4--2jähr., 1459 1225 Pfd.,
35--34 4 Verk.“; IIb 2jähr., 1204 Pfd., 33 1 Verk.*;
IIIa IIIbStiere: Kl. Ia Ib IIa IIb Sjähr., 1080 Pfd.,
32 AC, 1 Verk. III IIIb

Färſen: Kl. Ia Ib 3-2jähr., 1210--1075 Pfd., 38
36 2 Verk.* IIa IIb 2jähr., 900 Pfd., 33 1 Verk.“
IIIa IIIbKühe: Kl. Ia Ib 6--A4jähr., 1350 1300 Pfd., 36 bis
34 3 Verk.*; IIa 8 6jähr., 1240--1180 Pfd., 3332
5 Verk.“ IIb 10--4jähr,, 1200--900 Pſfd., 31 30 Ac, 6 Verk.*;

IIIa IIIbSchweine (ohne Qualitätsbezeichnung): 333--218 Pfd., 52 AC,
17 Verk.*; 275--255 Pfd., 51 A. 9 Verk.“ 323--235 Pfd., 50 AC,
29 Verk. 266 Pfd., 49 c. 1 Verk.“ 283--245 Pfd., 48 7 Verk.*;
412--208 Pfd., 46 AC., 10 Verk.* Durchſchnittspreis
49,83 per Zentner. Nicht Einzeltiere, ſondern Verkaufsgruppen.

Berlin. 5. Mai. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.Amtlicher Bericht der Direltion. Es ſtanden zum Verkauf: 586 Rinder

Scotch warrants a. d.

(darunter 356 Bullen, 70 Ochſen, 160 Kühe und Färſen),
3023 Kälber, 1481 Schafe, 15 941 Schweine. Ochſen: A.

B. D. Buklen: A.B. O. A. Färſen u. Kühe A. B.C. D. B. A. Kälber: A. 94--98,B. 83-88, O. 5762, D. M. Schafe: A. 69bis 70, B. 66--68, O. 55--60, D. C. Schweine: A. 69--61,
B. 58--59, 0. 56-57, D. 56-57 Vom Rinderauſtrieb
blieben ungeſähr 200 Stück unverkauſt. Der Kälberhandel geſtaltete
ſich ruhig ausgeſuchte Kälber brachten Preiſe über Notiz. Bei den
Schafen wurde bis auf wenige Poſten ausverkauft. Der Schweine
markt verlief ruhig, verflaute aber und wird vorausſichtlich nicht ganz
geräumt nur ausnahmsweiſe brachten ausgeſuchte Schweine 1
über höchſte Notiz.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, Mai. Auftrieb: 4079 Schweine,

72 Ferkel. Verlauf des Marktes: Mittelmäßes GEeſchäſt;
Preiſe unverändert. Es wurde gezahlt im Engroshandel für:
Läuferſchweine: 6 bis 7 Monate alt 34——55 3--5 Monate
alt 28 33 C. für Ferkel, mindeſtens 8 Wochen alt, 2228
unter 8 Wochen alt 16-21

Fiſche.
Hamburg, 4. Mai. Amtliche Notierungen der Auktions

preiſe) Per Zentner: Seezungen I. 110--121 Mk., do. II.
do. III. 96 Mk., Steinbutt I. 87- 101 Mk., do. II. 97 Mk., do.
III. 77 Mk., Tarbutt I. 60--62 Mk., do. II. 52--54 Mk., do.
III. 49 Mk., Schellfiſch I. 35947 Mk., do. II. 28-37 Mk.,
do. III. 22 i Mk., do. IV. 1422 Mk., do. V. S Mk.,
Schollen I. Mk., II. 48-55 Mk., III. 24-25 Mk., do. dän. 21-34 Mk.,
Kabeljau I. 92/ 15 Mk., do. II. 121 17 Mk., do. III. 7 48 Mk.,
Seehecht I. Mk., II. Mk., Rotzungen I. 43-51 Mk., do. II. 30 Mk.,
Köhler (Blaufiſch) 5! 10 Mk., Lengfiſch d--7 Mk., Katfiſch 9 12 Mk.,Rochen 3--6 Mk., Knurrhahn (grau) 8--12 Mk., Petermann (rot)

Mk., Heilbutt J. Mk., do. II. 46 Mk., Rotbarſch I. 15 Me,
aifiſch 11 Mk., Seeteufel 15 ——17 Mk., Wittling 772 124 Mk.
eilbuttzungen 272 Mk. Tendenz: feſt.

C. Neueſte Handels-Depeſchen.
W. NewYork 5. Mai. Roter Wintere Weizen loko 145, per

Mai 133 per Juli 120/, ber Sept. 112, per Dez.Mais ver Mai 82, per Jull 789,, per Sept. 76 VWiehl 4/90.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 5. Mai. Weizen per Mai 128, per Juli 115
Mais per Juli 69,

W. NeweYork, 5. Mai. Petroleum Standard white in New
rk 8,50, do. in Philadelphia 8,45, do. in Reſined Caſes 10,90, do.

redit Balanees at Oil City 173.
W. NeweYork, 5. Mai. Schmalz Weſiernſieam 10,80, Rohe und

Brothers 12,10.

Berantwortlich: Für Politit und Feuilleion: Dr. Walther Gebeusleben
für Vrovinz, Allgemeines, Vörſen und Handelsieil: Max Gbeling; ſür Lokales

J Arthur Wierhach; Schlußredaktion Kl. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.
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